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Figurenerklärung.

Fig. 1. Vom Springwurm , der Raupe von Tortrix Pil-

le ri a n a Schiffner , zusammengesponnenes und zer-

fressenes Rebenblatt. —— Natürl. Grösse.

„ 2. Raupe des Springwurm-\Vicklers. —— Natürl. Grösse.

, 3. Dieselbe, 2fach vergr.

., -l. Zwischen trockenen Blattstücken eingesponnene Puppe

des S p r i ng W u 1‘ In - W ic kl e 1‘ s. —— Natürl. Grösse.

., ö. Puppe, 3fach vergr.

„ 6. Der Sprinngurm-\Vickler Tortrix Pille1‘iana

Schifihm'. — 2 ‘,«zfach vergr.

Bemerkungen.

Der SOO'. Sp rin g W urn], die Raupe des \Vicklers Tortrix

Pilleriana Schi/fuer, zieht im Frühjahr und zu Anfang des

Sommers (lie Blätter des \Veinstockes zusammen und zerfrisst

sie und die benachbarten grünen Teile; die erwachsene Raupe

verpuppt sich zwischen trockenen Blättern, und im Juli und

August fliegen die Schmetterlinge, deren Weibchen ihre Eier

auf die Blattoberfläche absetzen. Die aus ihnen ent—schlüpften

Räupchen verkriechen sich und spinnen sich ein, um nach dem

Überwintern im Mai hervorzukommen. Die sehr lebhaften

Raupen, welche sich sprungartig fortschnellen, haben besonders

in Frankreich und Ungarn, aber auch in Süddeutschland schon

grosse Verheerungen angerichtet. Zu ihrer Bekämpfung

müssen die im Juli und August auf die Blätter gelegten Eier-

haufchen aufgesucht und zerrlrückt werden, (lie Schmetterlinge

sind mit If‘nnglznnpen zu fangen, die Springwiirmer zwischen

den Blättern zu Zt‘l‘l‚ll‘llet’ll. * Näheres s. Kir (' hn e 1‘, Pflanzenkr.

.\‘. :;5s. ram, ßen.
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Der Springwurm—Wickler.
(Tortrix Pilleriana Schifi.)


